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Unsere Agenda: Einblick in die Praxis... ,Wo drlickt der
Schuh? Wie konnen wir ihn weiten?“

TN BMWE — Arbeitsebene + Referatsleitung (Ref Il C3 + 11IC1)

Vorstellungsrunde

Einfihrung: Zahlen, Daten, Fakten

Genehmigungsverfahren ,Pain Points” auf Bundesebene

* Naturschutzrechtliche Ausgleichs- und Ersatzflachen Naturschutzrechtliche Ausgleichsregelung
und waldrechtliche Kompensation erleichtern

* Freileitungsvorrang manifestieren

* MaBnahmen im Bestand / Erleichterungen fiir Ersatzneubauvorhaben (Flexibilisierung

Planfeststellungsverfahren)

* Besitzeinweisung erleichtern / Eintragung von Dienstbarkeiten / Gesetzliche Regelung fir l
Entschadigungsleistungen weiter harmonisieren (Strom, Gas und Wasser) Regelung inkl. UW-
Erwerb / UNB-VNB , Level Playing Field“
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Der Ausbau der erneuerbaren Energien EWE
entscheidet sich aufder Verteilnetzebene
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4 24.09.2026 Infrastruktur fiir morgen | EWENETZ | Dokumentenstatus: Final| Klassifizierung: Offentlich



EWE NETZ liegt den

Ausbauzielen der
Bundesregierung

um Jahrzehnte

voraus

Bundesregierung:

 Ausbauziele aufdem Weg zur
Erreichung der Treibhausgasneutralitdt
Anteil der Stromerzeugung am
Bruttostromverbrauch

EWE NETZ:

 FEinspeisemengen unterliegen den
volatilen Energietrigern Sonne und
Wind
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Planungs- und
Genehmigungs-
beschleunigung beim Ausbau
des Hochspannungsnetzes


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Begrüßung:

- Dank für die Einladung die Chance die Situation eines Verteilnetzbetreibers darzustellen.


Avacon ist ein zentraler Akteur der Energiewende
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Avacon-Standorte
Orte zur Orientierung

Verteilnetz (Nieder- und
Mittelspannung)

Versorgungsnetz (110 kV)
Verteilnetz Erdgas
Hochdrucknetz Erdgas
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Trassenlänge insgesamt: 58.398,25 km HS/MS/NS
Davon HS: 6.052,42 km
HS größtenteils als Freileitung (davon Kabel 176,9 km); MS und NS größtenteils als Kabel:
Vgl Höchstspannungsnetz Tennet: 14.700km Leitungen/ Kabel insgesamt, dann ca. 7.000 km Trassenlänge

1,1 Mio Netzkunden
Stark Einspeisegetriebenes Netzgebiet



Das Avacon-Netzgebiet ist stark
von der Energiewende gepragt

Erneuerbare Energien im Netz von Avacon

Mw Anzahl Anlagen
16.000 - - 160.000
14.000 - + 140.000

12.000 + - 120.000
10.000 - 100.000
8.000 H - 80.000

Jahreshochstlast* (maximaler Verbrauch)

6.000 A 60.000
4.000 40.000
2.000 “ 20.000
0 - 0
2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024
Installierte Erzeugungsleistung
Wind B Biomasse Photovoltaik B Wasser B KWK und Sonstige === 7ahl der Einspeiseanlagen

* vorlaufiger Wert
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vor gut 25 Jahren noch erzeugungsfreies Netz (ehem. Kaskade von Höchst- zu Niederspannung); d.h. innerhalb von 25 Jahren installierte Leistung von ca. 30 Kernkraftwerken in das Netz integriert (Riesenerfolg)

=>


Darstellung Ist-Situation und prognostizierte Entwicklung

Leistungsbezug von Avacon
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Prognose Haushalte (NAP) bis 2033

® Vertraglicher Wert der Netzgruppe



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Es besteht Handlungsbedarf in fast allen Netzgruppen.
Der Vertragswert lag bisher in überwiegend deutlich oberhalb des gemessenen Wertes. D.h. eigentlich war immer noch ausreichend Luft.
Sehr dynamische Entwicklung im Bereich Batteriespeicher, Gewerbe und Industrie haben in den letzten Jahren die Netzkapazitäten weitestgehend ausgefüllt.
Mit den aktuell vorliegenden Anfragen sind die Kapazitäten bereits weitestgehend flächendeckend ausgeschöpft.
Hinzu kommt noch zukünftige Entwicklung insbesondere aus der Elektrifizierung des Wärmebereiches und der Elektromobilität. 
Dieser (grün dargestellte Bereich) ist bereits über den NAP2024 zwischen EWE NETZ und Avacon abgestimmt und wird bereits in der HS-Ausbauplanung berücksichtigt (Aussage Avacon).
Darstellung verdeutlicht, dass wir differenzieren müssen zwischen kurzfristigem und mittel/langfristigem Handlungsbedarf.
Kurzfristig: Kundenanfragen bedienen, alle Freiheitsgrade nutzen, die akut auffindbar sind. Reserven nutzen. ABER
Langfristige Versorgung der Haushaltskunden nicht gefährden, d.h. die Versorgungssicherheit muss zwangsläufig gewahrt bleiben







Unterschiedliche Realisierungszeitraume als systemische
Herausforderung

PV-Freiflachen-

N ! 7/
*O* ca. 2 Jahre
Anlage an

Batteriespeicher

Windpark @éﬁ ca. 2 - 4 Jahre

Elektrolyseur /
Wasserstoff-
Pipeline

110 kV-Leitung i%* o G P
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vorratsgenehmigung ist nicht möglich
Einspeisung und Verbrauch nicht an der gleichen Stelle => Transport der Energie im Verteilnetz notwendig
EEG-Anlagen werden angeschlossen, produzieren aber keine Kilowattstunde, da Sie fast immer abgeregelt werden 
Die Redispatchkosten steigen weiter deutlich an

PV-Freiflächenanlage: 	ca. 2 Jahre
Batteriespeicher: 	ca. 2 – 3Jahre
Windpark:		ca. 2-4 Jahre
Elektrolyseur: 		ca. 5 Jahre
110kV-Leitung:	ca. 8 – 12 Jahre


Die Hochspannung ist die Schliisselinfrastruktur der
Energiewende - flaichendeckender Zu- und Ausbau notig

_‘% ®:..0
681 km

3 e @5 2033
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é s ®5is 2028:
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2
Bestandstrassen ca. 6.400 km*

‘;-\/;() —_— Leitungsnetz %%S

e =mmm Heutiger Engpass

o W Neu-/Ersatzbau 4.022 km**
‘: - = MafRnahme bis 2028

s Mafinahme bis 2033

MaRnahme bis 2045 of_a Léange des deutschen Autobahnnetzes 13.200 km
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* Trassenlinge

**Ausbau, Zubau, Beseilung oder Freileitungsmonitoring in Leitungskilometer


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zahlen basieren auf dem NAP 2024
Ausbaubedarf resultiert aus dezentralem Wesen der Energiewende; Last- und Erzeugungsschwerpunkte verschieben sich und sind selten an der gleichen Stelle
Großteil unserer Maßnahmen findet im Bestand statt
Das meiste ist Ersatzneubau, auf neuer Trasse neben der bestehenden Trasse geplant  
1km kostet ca. 2 Mio€ 
Mit den 2023 entstandenen Redispatch-Kosten ließ sich der Bau von ca. 15km Freileitungen realisieren

Es fehlen die zusätzlichen Anschlüsse aus Dekarbonisierung der Industrie, sowie notwendige Neubauabschnitte durch die Windvorrangflächenausweisungen!








Freileitung und Erdkabel
gleichwertig behandeln

g Anpassung 843h EnWG: Kabelvorrang wird zum
Freileitungsvorrang

— Faktor 2,75 wird bei aktuellen Planungen fast immer
deutlich tiberschritten (real 5 - 7,5)

Doppelter Planungsaufwand bei Mitarbeitern,

‘&; Dienstleistern und Planungsbehérden durch
zusatzliche Planung einer alternativen zweiten
Kabelvariante
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
-Momentaner Faktor 5-7,5 bei 2 Systemen 2er Bündel Finch als Standard
-Jedoch keine doppelte Arbeit bei Behörde, da diese ja nur den zusätzlichen Bericht prüfen müssen
Minimalforderung: pragmatischerer Angang bei Kostenprüfung (wird in anderen Bundesländern so gehandhabt)
- Kabelkostenvergleich sogar bei Kabelprojekt erforderlich


Privilegierung der Anderung
bestehender HS-Leitung

Anpassung §43 EnWG: Unwesentliche Anderung oder
Erweiterung einer bestehenden
Hochspannungsfreileitung bediirfen keiner neuen
Planfeststellung

F Ausnahmeregelung insbesondere fiir
y9 Masterhohungen bis 20%, die nicht in Natura 2000
Gebieten liegen

Planungs- und Genehmigungsaufwand fiir

308 Standardmalnahmen an bestehenden Freileitungen
reduzieren und damit Netzverstarkungen
beschleunigen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
§ 43 EnWG legt fest, welche Hochspannungsleitungen einer Planfeststellung bedürfen.
Bislang sind unwesentliche Änderungen oder Erweiterungen bestehender Hochspannungsfreileitungen nicht ausdrücklich vom Planfeststellungserfordernis ausgenommen.
Vorschlag: Ergänzung des Ausnahmekatalogs um: 
unwesentliche Änderungen und Erweiterungen bestehender Hochspannungsfreileitungen
insbesondere Masterhöhungen bis 20 Prozent
außerhalb von Natura-2000-Gebieten
Maßnahmen erfolgen innerhalb einer bereits bestehenden und genehmigten Trasse.
Erfahrungsgemäß entstehen dadurch: 
kaum neue Betroffenheiten bei Eigentümern und Trägern öffentlicher Belange
regelmäßig keine erheblichen zusätzlichen Umweltauswirkungen
überwiegend nur temporäre, baubedingte Auswirkungen
Die Bestandsleitung prägt das Landschaftsbild bereits.
Erforderliche Einzelgenehmigungen und die Abstimmung mit den Fachbehörden bleiben bestehen.
Auf die zusätzliche Einbindung der Planfeststellungsbehörde kann bei unwesentlichen Änderungen verzichtet werden.
Wirkung: 
Konzentration der Planfeststellung auf tatsächlich wesentliche Vorhaben
weniger Verfahrensschritte und Schnittstellen
Entlastung von Planfeststellungsbehörden, Planungsbüros und Netzbetreibern
schnellere Sanierung und Verstärkung des bestehenden Hochspannungsnetzes
Kernbotschaft:
Keine Planfeststellung für unwesentliche Bestandsmaßnahmen, die kaum neue Betroffenheiten auslösen.



Bestandstrassen schneller
modernisieren

% Anpassung §43f EnWG: Verzicht auf

Anzeigeverfahren fiir unwesentliche Anderungen und

Erleichterung beim Artenschutz im Bestand

0 Fiir bereits privilegierte MaBnahmen: Neben UVP auch
auf Anzeigeverfahren verzichten. Standortnahe

Mastanderungen bis 20 Prozent einschliellich
notwendiger Fundamentanderungen erfassen

Natur- und Artenschutz verhaltnismaRig ausgestalten:
Bei Anderungen in Bestandstrassen vorhandene Daten
und geeignete Minderungsmalinahmen nutzen und auf
eine gesonderte Artenschutz- und Eingriffsprifung
verzichten.

e _ o Deutliche Verfahrensreduktion und wenig neue

()
Ta Betroffenheiten durch MalRnahmen im Bestand.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ein großer Teil des Netzausbaus erfolgt durch Sanierung und Verstärkung bestehender Leitungen.
Typische Maßnahmen sind: 
Umbeseilungen
Zubeseilungen
standortnahe Maständerungen
technisch notwendige Masterhöhungen
Diese Maßnahmen sind im EnWG bereits genannt, aber nicht umfassend verfahrensfrei.
In der Praxis bleibt regelmäßig ein Anzeige- und Prüfaufwand bestehen.
Forderung: Umbeseilungen, Zubeseilungen und standortnahe Maständerungen bis 20 Prozent vom Anzeigeverfahren freistellen.
Maßnahmen in Bestandstrassen lösen erfahrungsgemäß meist: 
keine neuen Betroffenheiten
nur geringe zusätzliche Umweltauswirkungen
überwiegend temporäre, baubedingte Beeinträchtigungen aus
Artenschutz bleibt gewährleistet durch: 
Nutzung vorhandener Daten
Abstimmung mit den zuständigen Behörden
geeignete und verhältnismäßige Minderungsmaßnahmen
Kein routinemäßiger umfangreicher Landschaftspflegerischer Begleitplan bei unwesentlichen Änderungen.
Bestandsaufnahme und Konfliktbewertung können im Erläuterungsbericht erfolgen.
Wirkung: Deutliche Verfahrensreduktion bei einer großen Zahl von Maßnahmen im bestehenden Netz.
Gleichzeitig bleiben konkrete neue Betroffenheiten weiterhin prüfbar.
Kernbotschaft:
Keine Absenkung des Schutzniveaus, sondern ein verhältnismäßiges Verfahren für Maßnahmen mit regelmäßig geringen zusätzlichen Auswirkungen.



UVP-Freistellung bei
standortnahen Mastanderungen

% Erweiterung der Freistellung von der UVP-Priifung /

v—] Erweiterung um: Umbeseilungen, Zubeseilungenund ~

Ersatzneubauten in bestehende Trassen

i die Vorprifungspflichten auf okologisch sensible Falle
konzentrieren (z.B. Natura 2000 Gebiet)
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bezug UVP-Anpassungsgesetz: 

Sollte über punktuelle Masttausche hinausgehen. Erfasst werden sollten ausdrücklich auch Umbeseilungen, Zubeseilungen, standortnahe Maständerungen sowie abschnittsweise oder vollständige Ersatzneubauten in bestehenden beziehungsweise bestandsnahen Trassen. Außerdem Harmonisierung mit Regelungen des §43f Abs. 2 EnWG nötig (siehe auch Stellungnahme BDEW und 4 ÜNB). 
Darüber hinaus sollten generell die Schwellenwerte in Anlage 1 Nummer 19.1 UVPG für 110-kV-Freileitungen angehoben und die Vorprüfungspflichten auf ökologisch sensible Fälle konzentriert werden. Für 110-kV-Freileitungen bis zu einer Länge von 60 Kilometern sollte eine UVP-Vorprüfung grundsätzlich nur erforderlich sein, wenn die Leitung ein Natura-2000-Gebiet berührt. Bei 110-kV-Freileitungen mit einer Länge von mehr als 60 Kilometern sollte anstelle der allgemeinen Vorprüfung lediglich eine standortbezogene Vorprüfung durchgeführt werden




Vielen Dank!

Zukunft beginnt zusammen

Kontakt

Avacon AG
Schillerstrafle 3
38350 Helmstedt

avacon.de




Laufendes Verfahren: UVP-AnpassungsG (RefE 27.07.2026)

Inhalt RefE: Potenziell Erleichterungen fiir den Stromnetzausbau im Bestand:

« UVP-/Vorpriifungsbefreiung fiir bestimmte klimaschutzdienliche Anderungsvorhaben

* Geplante Erleichterung fiir standortnahen Masttausch an Freileitungen (noch nicht final)
* Wegfall vieler UVP-Vorpriifungen bei Bestandsanderungen

 Digitalisierung durch Einbindung der SUP in die UVP-Portale

Forderungen BDEW u.a.:

e Vorprifungspflicht fir 110-kV-Leitungen unter 5 km streichen; Leitungen unterhalb 220 kV im
Ubrigen grundsétzlich nur standortbezogen vorpriifen

* Ersatzneubauten von Hochspannungsfreileitungen unter 220 kV bis 60 km sowie Anderungen und
Ertlichtigungen in bestehenden Trassen weitgehend von UVP und Vorprifung freistellen

* Die UVPG-Regelungen zu Mastanderungen mit EnWG und NABEG harmonisieren; insbesondere die
20-Prozent-Grenze und den pauschalen Ausschluss samtlicher Gebiete nach Anlage 3 Nr. 2.3
streichen.
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Vielen Dank!

EWE Aktiengesellschaft
TirpitzstralRe 39 - 26122 Oldenburg
inffo@ewe.de - ewe.de
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